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Injektions- und Infiltrationsleistungen sind in 
der Gebührenordnung für Ärzte im Kapitel C II. 
aufgeführt. 

Die Injektionsleistungen nach den Nrn. 252 – 
258 GOÄ werden danach unterschieden, in wel-
ches Zielgewebe oder Organ die Injektion eines 
Medikamentes erfolgt. Die Infiltrationen nach 
den Nrn. 267 und 268 GOÄ hingegen beschrei-
ben eher eine in der Regel fächerförmige Verab-
reichung eines Medikamentes in eine oder 
mehrere Körperregionen. 

Als weiteres Abgrenzungskriterium beider 
Prozeduren kann das Wirkprinzip des Medika-
mentes angesehen werden. Wird eine lokale Wir-
kung eines Medikamentes erzielt, handelt es sich 
zumeist um eine Infiltration. Bei den Injektionen 
wirkt das Medikament in der Regel nicht direkt 
am Ort der Medikamentenapplikation. Das Ge-
webe, in das das Medikament injiziert wird, dient 
zum Beispiel bei der subkutanen Injektion nur als 
Resorptionsort. Beispiele für den Resorptionsort 
„subkutan“ sind: Die subkutane Injektion von 

 Heparin zur Vermeidung von thromboemboli-
schen Komplikationen oder die subkutane Ver-
abreichung von Insulin oder Morphin. 

Infiltrationen einer oder mehrerer Körperre-
gionen sind in der GOÄ mit den Nrn. 267 oder 
268 abgebildet. Werden Infiltrationen in einer 
Körperregion durchgeführt, ist die Nr. 267 
GOÄ anzusetzen. Erfolgt in dieser Körperregi-
on die Infiltrationstherapie beidseits, ist nicht 
Nr. 267 sondern Nr. 268 GOÄ anzuwenden. 
Dies ergibt sich aus der Formulierung „auch 
eine Körperregion beidseitig“ in der Leistungs-
legende. Wie aber ist eine Körperregion defi-
niert? Zu dieser Frage macht die GOÄ keine 
konkreten Angaben, so dass eine Orientierung 
an den gängigen Kommentaren zur GOÄ erfol-
gen kann. In dem Kommentar zur GOÄ nach 
Brück heißt es: „Von einer weiteren Körperre-
gion kann immer dann ausgegangen werden, 
wenn diese Region soweit getrennt von der 
ersten Behandlungsregion liegt, dass nicht 
von einem einheitlichen Infiltrationsgebiet ge-

sprochen werden kann.“ Die gleiche Einschät-
zung wird vom Kommentar zur GOÄ nach Hoff-
mann vertreten. Ein Beispiel: Eine Infiltration im 
HWS- und im BWS-Bereich ist mit Nr. 268 
GOÄ zu berechnen. Nach den obigen Ausfüh-
rungen ist Nr. 268 GOÄ auch dann zu berech-
nen, wenn Infiltrationen zum Beispiel im LWS-
Bereich sowohl links- als auch rechtsseitig er-
folgt sind oder wenn zwei Extremitäten behan-
delt wurden. Häufig werden Kombinationen eines 
Medikamentes mit einem Lokalanästhetikum 
verabreicht. Finden Lokalanästhetika Anwen-
dung, können anstelle der Nrn. 267 und 268 
GOÄ – jedoch für dieselbe Infiltrationsleistung 
nicht daneben – die Nummern 490 und 491 
GOÄ in Ansatz gebracht werden. Eine Neben -
einanderberechnung der Nrn. 267 und 268 
GOÄ ist nicht möglich. Werden mehr als zwei 
Körperregionen infiltriert, kann der Mehrauf-
wand durch die Wahl eines erhöhten Steige-
rungssatzes bei der Nr. 268 GOÄ abgegolten 
werden. Dr. med. Beate Heck
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